
Konzepte für eine bedürfnisorientierte und 
effiziente Hilfsmittelversorgung: Entwickelt mit 
Menschen mit Multipler Sklerose und mit am 
Versorgungsprozess Beteiligten 

Ergebnisse Zukunftswerkstatt - einer Kooperation im Rahmen 
des MS-PoV Projektes

Autor:innen:
Dyon Hoekstra, Elise-Marie Dilger, Anja Grau, 
Anna Levke Brütt, Annett Thiele

6. Community Health Konferenz, 23.11.2023, Bochum



Seite 2

Kurzvortrag - 6. Community Health Konferenz, Bochum, 23.11.2023

Dyon Hoekstra, Institut für Sonder- und Rehabilitationspädagogik, C.v.O. Universität Oldenburg

19.12.2023

Hintergrund

➢Studie im Rahmen des MS-PoV Projektes durchgeführt.

➢Bedarfsgerechte Hilfsmittelversorgung ist wenig erforscht (Henschke, 2012).

➢Verbindung mit Erfahrungswissen der Betroffenen kann „der Bias von 

Professionellen“ reduzieren (Kirschning et al. 2012, zitiert in Farin-Glattacker et 

al. 2014).

➢Partizipation von Menschen mit Behinderungen in der Forschung, kann die 

Relevanz von Forschung und die Umsetzung der Ergebnisse, verbessern (Brütt 

et al. 2016).

➢Patientenvertreter „DMSG Niedersachsen“ als Brücke im MS-PoV Projekt
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Ziel des Teilprojektes

➢ Empfehlungen zur patientenorientierten Versorgung mit 

mobilitätsbezogenen Hilfsmitteln in Niedersachsen, gemeinsam mit 

Menschen mit Multipler Sklerose und Akteur:innen, ableiten.

o Akteur:innen: Physiotherapeut:innen, Sanitätshausmitarbeitende; 

Krankenkassenmitarbeitende; Ergotherapeut:innen; Arzt:innen; 

Krankenpfleger:innen
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Methodik

➢ 2021: 8 digitale Fokusgruppen um Problembereiche in der Hilfsmittelversorgung zu 

identifizieren (Krüger et al. 2021; Lander et al., 2023).

➢ 2022: Partizipative Methode der Zukunftswerkstatt um Konzepte für eine 

bedürfnisorientierte und effiziente Hilfsmittelversorgung zu entwickeln.

o „Methode, um Betroffene zu Wort kommen zu lassen, Bürgerbeteiligung herzustellen 

und zu verstärkten Demokratisierungsprozessen beizutragen.“ (Kuhnt & Müllert, 1996 

S.14f, zitiert in Methodenpool, 2022).

oEinflussnahme auf künftige Entscheidungen, welche ansonsten meistens von 

traditionellen Entscheidungsträgern bestimmt werden (Lauttamäki, 2014).

oTeilnehmenden wird ermöglicht eigene Konzepte zu definieren und zu konkretisieren.
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Phase I: Kritik 
& Beschwerden

‒ Brainstorming

‒ Kritikpunkte sammeln & 

ordnen

‒ Z.B. „Was stört dich; 

wovor hast du Angst; was 

sollte geändert werden?“

Phase II: Utopie 
& Fantasie

Phase III: Strategie 
& Umsetzung

− Positive Umformulierung 

der Kritikpunkte

− Brainstorming für 

Lösungsvorschläge ohne 

Restriktionen

− „Alles ist möglich“

− Konkretisierungsphase

− Lösungsvorschläge 

werden mit Realität vereint

− Entwicklung von 

Vorstellungen, wie die 

Empfehlungen kurz-, mittel-

und langfristig umzusetzen 

sind

(Jungk & Müllert, 1991; Valqui Vidal, 

2022; Lauttamäki, 2014; Apel, 2004; 

Methodenpool 2022; Kuhnt & Müllert, 

1996)
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Übersicht Teilnehmenden

➢ Fokusgruppen: 18 Teilnehmenden

➢ Zukunftswerkstatt: 15 Teilnehmenden

o 6 Menschen mit MS und 9 am Versorgungsprozess Beteiligten

➢ Rekrutiert über die DMSG Niedersachsen und über Berufsverbände, Praxisverbände und 

Praxen.

➢ Gezielt auf eine Variation der Hintergründe der Teilnehmenden, nach:

o Alter; Geschlecht; Wohnort 

o Verlaufsform der MS; Schweregrad der Behinderung; Nutzung Hilfsmittel

o Berufsgruppe; Jahren Erfahrung im Bereich der MS
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Handlungsfelder

1 Fehlendes Wissen und Information bzgl. des Hilfsmittels

2 Fehlende Möglichkeiten zur engeren Zusammenarbeit

3 Patient:innenfreundlicher Genehmigungsprozess

4 Training im richtigen Umgang mit dem Hilfsmittel

5 Verknüpfung stationäre und ambulante Versorgung

6 Umgang mit Informationen

7 Fehlende Erstanpassung bei der Auslieferung des Hilfsmittels

Phase I der Zukunftswerkstatt

➢ Priorisierung von Handlungsfeldern

o Handlungsfelder identifiziert auf Basis einer qualitativen Inhaltsanalyse im MS-

PoV Projekt.

➢ Phase I nur in Kurzform durchgeführt

Priorisiert 

durch 

Teilnehmende
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Phase II der Zukunftswerkstatt

➢ In Kleingruppen Lösungsvorschläge sammeln und ordnen für die drei priorisierten 

Handlungsfelder

oEs wurden insgesamt 62 Verbesserungsvorschläge besprochen und daraus 13 

Cluster gebildet

➢ Für jedes Handlungsfeld wurde gemeinsam ein Cluster priorisiert, z.B.:

oFür das Handlungsfeld „Fehlendes Wissen und Information“ 

→ Cluster Informationsbegleitung
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Phase III der Zukunftswerkstatt

➢Konkretisierung der priorisierten Cluster: Insgesamt 20 konkrete Empfehlungen wurden in 

Kleingruppen ausgearbeitet.

➢Beispiel der Konkretisierungen anhand des Handlungsfeldes „Fehlendes Wissen und 

Information“ → Cluster „Informationsbegleitung“: 

oEinsatz eines Gesundheitscoaches

oDie Aufklärung bzgl. des HM müsse sich auf andere Gesundheitsberufe und/oder einen 

(Gesundheits)coach aufteilen.

oMehr Coaches ausbilden bzw. verschiedene Berufsgruppen (z.B. MS-Nurses) sollen 

Weiterbildungen zu Coaches machen können.

oNachhaltige Strukturen schaffen für dauerhafte Anbindung an Coaches.
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Inhaltliche Ergebnisse der Studie

➢ Insbesondere eine höhere Patientenorientierung wurde in den Vorschlägen deutlich.

➢ Die Empfehlungen der Teilnehmenden für die unterschiedlichen Problembereiche zeigen starke 

Überlappungen.

➢ Die Informationsbeschaffung für die Menschen mit MS soll von Anfang an erleichtert werden. 

➢ Außerdem sollen auf MS-spezialisierte Ansprechpartner:innen eine zentrale Rolle in der dauerhaften 

Begleitung von Menschen mit MS bekommen. 

➢ Regional soll die verbindliche Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Akteur:innen intensiviert 

werden.

➢ Vorhandene Leitlinien und Qualitätsstandards der Hilfsmittelversorgung von Menschen mit MS 

angeblich noch nicht flächendeckend in der Praxis umgesetzt
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Diskussion

➢Die partizipative Methode der Zukunftswerkstatt ist gut geeignet, Menschen intensiv in die 

Forschung zu involvieren.

oAllgemeine Zufriedenheit unter Teilnehmenden.

oViele Vorschläge und Ideen der Teilnehmenden generiert und ausgearbeitet.

➢Die Zukunftswerkstatt fördert eine Struktur, um kreative Ideen im Forschungsprozess zu 

integrieren.

➢ „Social-Learning“

oDiverse Menschen kommen ins Gespräch → Anfang Vernetzung

oFörderung von Akzeptanz, gegenseitiges Verstehen

oBereicherung durch neue Sichtweisen und Perspektiven

(Kuhnt & Müllert,1996, S. 14f.; Apel, 2004, S. 7f.)
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Diskussion

➢Die Methode ist sehr zeitintensiv aufgrund der erwünschten Vertiefung.

oAnzahl Vorschläge, welche ausgearbeitet werden konnten ist begrenzt.

oFehlende Konkretisierung der nicht priorisierten Themen.

➢Die Methode ist ziemlich intensiv für bestimmte Zielgruppen wegen der benötigten 

Konzentration.

➢Rekrutierung herausfordernd:

oUnterschiedliche Zielgruppen → Unterschiedliche Möglichkeiten teilzunehmen in Präsenz

➢Vielversprechende Methode für die Partizipation von Akteur:innen in der Forschung (Niediek et 

al 2022).

oDennoch: Seltener Einsatz dieser Methodik.
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Ausblick 

Projektspezifisch:

➢Weitere Konkretisierungen der nicht priorisierten Themen soll vorgenommen werden.

Methodisch:

➢Weitere Studien notwendig, um die Implementation der Zukunftswerkstatt Methode zu 

evaluieren und dessen partizipativen Charakter zu verstärken.

oDie Verankerung der Ergebnisse in weitere Projektergebnisse ist herausfordernd.

oDie Maße der Konkretisierung und wie diese in weitere Forschung und in der Praxis 

verwendet werden kann ist noch unklar.



Vielen Dank an das MS-PoV Team und 
insbesondere an die Teilnehmenden der 
Fokusgruppen und Zukunftswerkstatt!

MS-PoV Projekt: Förderung durch den Innovationfonds des Gemeinsamen 
Bundesausschusses, Förderkennzeichen: 01VSF19046

Kontakt:

Dyon Hoekstra (M.Sc.)

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Institut für Sonder- und Rehabilitationspädagogik

dyon.hoekstra@uol.de

mailto:dyon.hoekstra@uol.de
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